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Willkommen

zur Werkstatt

„Frühkindliche Bildung. 
Zusammenwirken von 

Management und Monitoring“

26.07.2017

Mehrgenerationenhaus Maxhütte



Alexander Spitzer
Leitung Mehrgenerationenhaus, Maxhütte-Haidhof



Gregor Glötzl
Geschäftsstelle Städtedreieck Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof, 
Teublitz



Florian Neumann
Projektleiter des Regionalbüros Nord der Transferagentur Bayern



Tagesablauf

09:30 Ankommen und Begrüßungskaffee

10:00 Begrüßung 

Alexander Spitzer, Leitung Mehrgenerationenhaus Maxhütte-Haidhof 

10:15 Interkommunale Kooperation für ein Netzwerk frühkindliche Bildung

Gregor Glötzl, Leiter der Geschäftsstelle Städtedreieck Burglengenfeld, 
Maxhütte-Haidhof, Teublitz

10:30 Zusammenwirken von Management und Monitoring – Impulse aus der 

Transferagentur 

Florian Neumann, Transferagentur Bayern-Nord

11:00 Hauptvortrag: Management und Monitoring der frühkindlichen Bildung im 

Landkreis Mühldorf am Inn

Carmen Legni, Landkreis Mühldorf/Inn
Anschließend: moderierte Fragerunde (Florian Neumann)

12:15 Mittagspause  



13:00 Starke Eltern und Kinder – Eltern- und Anbieterbefragung zur Familienbildung

Prof. Dr. Klaus Stüwe, Zentralinstitut für Ehe und Familie in der Gesellschaft an 

der Katholischen Universität Eichstätt

anschließend: moderierte Fragerunde (Florian Neumann)

14:00 Kurze Pause / Puffer

14:15 Forum: Netzwerk Frühkindliche Bildung 

im Städtedreieck – Demografie und 

Kinderbetreuung

Manuela Radtke und Florian Schmid, 

Bildungsmanagement Landkreis 

Schwandorf

Forum: Übergang Kita-Grundschule -

Die Schuleingangsuntersuchung als 

Grundlage für Management und 

Monitoring

Brigitte Fischer-Brühl, vormals 

Bildungsbüro Stadt Nürnberg

15:45 Austausch, Transfer 
Reflexion und Fachgespräche bei Kaffee und Kuchen

16:00 Ende der Veranstaltung



Bildungsmanagement und 
Monitoring – Hand in Hand für 
die frühkindliche Bildung
Impulse aus der Transferagentur



Strategie zur 
Bearbeitung des 

Auftrags 

Identifizieren 
von Kennzahlen

Schwerpunkte/ 
Konzepte

Ergebnis-

interpretation

Entscheidungs-
grundlagen

Fragestellung/ 
Auftrag

Daten-
aufbereitung

Handlungs-
empfehlungen

Darstellung der 
Daten

Fortlaufende 
Begleitung

Konzept-
erarbeitung



Frühkindliche Bildung, Betreuung und 
Erziehung 

Verwandte

Eltern

Familie

Kind

Kita

Frühförderung

Stadtbibliothek

Schule

Nachbarschaft/

Schulweg

Vereine

Spielplatz

Freunde

Beratungsstelle



Management und Monitoring für eine gelungene 
frühkindliche Bildung Hand in Hand:

• Familienstützpunkte wurden eingerichtet.

• Der Übergang Kita – Grundschule wird von den beiden 
Einrichtungen gelebt.

• Elternwünsche und -bedarfe am Übergang Kita – Grundschule 
wurden über Befragungen erhoben.

• Ein Elternratgeber ist entstanden.

• Bildungsberichterstattung und Bildungskonferenzen machten 
den Übergang Kita – Grundschule zum Thema.

DKBM im Bereich frühkindliche Bildung 
kann heißen…



Management und Monitoring arbeiten (vorerst) 
mit Fokus auf einen wichtigen und 
erfolgversprechenden Bereich, z.B.

I. Familienbildung

II. Kitabedarfsplanung im demografischen Wandel

III. Übergang Kita-Grundschule

DKBM im Bereich frühkindliche Bildung 
kann heißen…



I. Familienbildung

Die Angebote richten sich an alle Familien 
und stärken ihre Erziehungskompetenz.
Die bedarfsgerechte Koordination der Angebote liegt in der 
Planungsverantwortung der Kommune/Jugendamt.

Mögliche Steuerungsstruktur:
• Koordinierende Verwaltungseinheit mit Mandat

• Anbindung an das kommunale Bildungsmanagement

• Einbindung des Netzwerks der Familienbildungsakteure



I. Familienbildung

Steuerungsaufgaben im Jugendamt 

(in Zusammenarbeit mit DKBM möglich) u.a.

• Überblick über Akteure, Angebote und Schnittstellen

• Kontakt zu Netzwerken und Verwaltungsbereichen

• Daten und Informationen bereitstellen:
 zur Erreichbarkeit der Angebote

 zur Zielgruppenorientierung

 zum Angebot in den Sozialräumen

 zum Bedarf für unterschiedliche Lebensphasen und  Zielgruppen



Forum: Eltern-und Anbieterbefragung 
zur Familienbildung

Aktuell im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen:

• Kooperation von Zentralinstitut für Ehe und Familie der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt mit Amt für 
Jugend und Familie und der Zukunftsinitiative 
„altmühlfranken“

• Erfassung der bestehenden Familienbildungsangebote 

• Elternbefragung zur Angebotsnutzung und Wünschen



II. Kitabedarfsplanung und 
demografischer Wandel 

Bevölkerungsentwicklung ist geprägt von 

Binnenwanderung, Zuwanderung aus dem Ausland, Alterung 
und Geburtenraten; sie verläuft regional sehr disparat.

• keine Einheitslösungen zur Gestaltung der Folgen möglich

• unmittelbare Auswirkungen auf Bildungsinfrastruktur, Zahl der 
Bildungsteilnehmer und Personalausstattung, qualitativ wie 
quantitativ

• Erfordert methodisch bewährte Planungsprozesse und 
Monitoringsysteme



Forum: Kitabedarfsplanung und 
demografischer Wandel

Am Beispiel Landkreis Schwandorf: 

• Interkommunale Zusammenarbeit im Städtedreieck 
Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof, Teublitz

• Monitoring auf regionaler/Gemeindeebene

• Gesamtprozess mit Einbindung der Kooperationspartner vor 
Ort



III. Übergang Kita - Grundschule

Kita- und Grundschulpersonal unterstützen 
und begleiten den Übergang, indem sie

• die Eltern in ihre Arbeit einbeziehen

• individuelle (Sprach-)Förderung leisten

• sich über das Kind austauschen 

• sich als Professionelle gegenseitig kennen- und schätzen 
lernen

• pädagogische Konzepte annähern und Bildungsprozesse 
anschlussfähig gestalten

• Hospitationen und Fortbildungen eingehen



Forum: Übergang Kita –
Grundschule 

Das Beispiel Nürnberg:

• Schuleingangsuntersuchungen als wichtige Datenquelle, die in 
den Gesundheitsämtern vorhanden ist, nutzen

• In Kombination mit weiteren Daten aus der Kinder- und 
Jugendhilfestatistik und aus Sozialstatistiken können  
Planungsgrundlagen für Maßnahmen im Übergang Kita –
Grundschule geschaffen werden.



11:00

Management und Monitoring 
der frühkindlichen Bildung im 
Landkreis Mühldorf am Inn



12:15

Mittagspause

Zeit für den Austausch miteinander

Das Programm geht um 13:00 im Plenum weiter.



13:00

Starke Eltern und Kinder –
Eltern- und Anbieterbefragung 
zur Familienbildung



Netzwerk Frühkindliche Bildung im 

Städtedreieck – Demografie und 

Kinderbetreuung

Manuela Radtke und Florian Schmid, 

Bildungsmanagement Landkreis 

Schwandorf

Schulraum nebenan

Moderation: Juliane Braun

Übergang Kita-Grundschule - Die 

Schuleingangsuntersuchung als Grundlage 

Brigitte Fischer-Brühl, vormals 

Bildungsbüro Stadt Nürnberg

Plenum

Moderation: Almut Kriele

13:00



Termine

Datum Thema Ort

25.-26.09.2017 Fachveranstaltung Kommunale
Koordination

Erfurt

KW 38/39 Entwicklungsworkshop 
Management: Bildungsmarketing

voraussichtlich Nürnberg/Erlangen

KW 40/41 Entwicklungsworkshop Monitoring: 
Berufliche Bildung

KW 42/43 Werkstatt Kommunale 
Koordination: Ideenbörse

voraussichtlich Nürnberg

16.11.2017 TA - Statuskonferenz München

Informationen zu uns und unserer Arbeit finden Sie auf
http://www.transferagentur-bayern.de/



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Die Veranstaltungsdokumentation finden Sie per E-Mail.


